
 
 
   
 

 

 
 

      
       
 
  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

sehr gerne teile ich Ihnen auf diesem Wege mit, dass mich das Bundeskabinett heute 

für weitere fünf Jahre in dem Amt des Unabhängigen Beauftragten für Fragen des 

sexuellen Kindesmissbrauchs bestätigt hat (s. auch beigefügte Pressemitteilung). 

 

Ich freue mich, die Arbeit der vergangenen Jahre auch zukünftig fortsetzen zu 

dürfen. 

 

Auf der Grundlage der Empfehlungen des Runden Tisches „Sexueller 

Kindesmissbrauch“ von November 2011, meines Bilanzberichts vom August 2013 

sowie des Koalitionsvertrages vom November 2013 habe ich mich mit der 

Bundesregierung auf meine zukünftigen Aufgabenfelder verständigt, die ich im 

Rahmen meiner Unabhängigkeit bearbeiten werde. Dabei geht es mir nach wie vor 

insbesondere um die Verbesserung des Schutzes von Mädchen und Jungen vor 

sexueller Gewalt, bessere Beratung und Hilfen für Betroffene sowie erweiterte 

strafrechtliche Verfolgungsmöglichkeiten und nicht zuletzt um eine gesetzlich 

verankerte unabhängige Aufarbeitung von Missbrauch.  

 

Ich freue mich besonders, dass die Beteiligung von Betroffenen bereits im 

Koalitionsvertrag vereinbart wurde und die Bundesregierung und ich einig sind, dass 

diese Beteiligung auf ein stabiles Fundament gestellt werden muss. Ich plane, die 

Einrichtung eines Betroffenenrates noch im Jahr 2014 auf den Weg zu bringen.  

  Johannes-Wilhelm Rörig 
       Unabhängiger Beauftragter 
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Die Mitglieder des Betroffenenrates sollen auf der Basis eines öffentlichen 

Interessenbekundungsverfahrens aus dem Kreis von Betroffenen ausgewählt und für 

die Dauer meiner Amtszeit berufen werden. Weitere Eckpunkte zum Gremium finden 

Sie in § 4 des Kooperationsvertrages, den wir spätestens am 1. April 2014 unter 

www.beauftragter-missbrauch.de einstellen werden. 

 

Meine bisherigen Überlegungen zur Einrichtung, Struktur und Arbeitsweise des 

Betroffenenrates möchte ich Ihnen gerne vorstellen und Sie zu einem Austausch 

einladen am  

Montag, 26. Mai 2014, 12 bis 14 Uhr 

in das 

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 

Glinkastraße 24, 10117 Berlin, 

Raum E.09 

 

Bitte geben Sie uns unter kontakt@ubskm.bund.de eine kurze Rückmeldung, wenn 

Sie teilnehmen möchten. Leider können wir entstehende Reisekosten für diese 

Informationsveranstaltung nicht übernehmen.  

 

Weitere Informationen zum Betroffenenrat und zum Interessenbekundungsverfahren 

werden wir im Anschluss an das Treffen am 26. Mai 2014 auch auf der Website des 

UBSKM einstellen. 

 

Ich freue mich auf den Austausch und die weitere Zusammenarbeit mit Ihnen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Johannes-Wilhelm Rörig 
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